
Rühen–EswareinWechselbad
der Gefühle: Lange hatten die
47 Abschlussschüler der Real-
schule in Rühen auf diesen Tag
gewartet. Anspannung, Stress
und die Zeit des Lernens – all
das fiel mit dem Zeugnis in der
Hand von ihnen ab. Doch ne-
ben dem Ruf des Neuanfangs
standaucheinAbschiedbei der
Entlassungsfeier am Freitag-
morgen im Raum. Neben Freu-
de waren da auch Tränen, die
sowohl bei den Schülern als
auch bei den Lehrkräften ge-
trocknetwerdenmussten.
IndermitDutzendenLuftbal-

lons geschmückten Turnhalle
lag bei hochsommerlichen
Temperaturen neugierige Er-
wartung inder Luft:DerEinzug
der Absolventen war auch in
diesem Jahr etwas ganz Beson-
deres. Das Lied „Auf uns“ sym-
bolisierte, dass an diesem letz-
tenSchultagdie47jungenMen-
schen im Mittelpunkt der Auf-
merksamkeit standen. Viele
Stunden des Lernens lagenhin-
ter ihnen.AmEnde,dasmachte
auch Schulleiterin Elke Trep-
tow-Lampert deutlich, könne
jede und jeder sehr stolz auf
sich sein. „Ihrhabt es geschafft,
aufeuchwarteteinneuesAben-
teuer.“ Treptow-Lampert, die
im Klausuren-Endspurt die
Klasse 10b unerwartet als Klas-
senlehrerin übernommen hat-
te, ging auch auf die Anfänge
ein.
Unddawaralles anders, denn

2020sollte fürdieSchüleranih-
rer neuen Schule ein „stilles

Jahr“ werden. Die Corona-Pan-
demie zerrüttete die Kernlern-
zeit, viele Aktivitäten konnten
nicht wie geplant stattfinden.
„Ihr musstet auf viel verzich-
ten.“ Doch im Lauf der kom-
menden Klassenstufen sollte
das Miteinander verstärkt in

den Fokus rücken. Fahrten, Be-
suche, Workshops und Co. wa-
ren ein abwechslungsreicher
Teil der Schulzeit. Die ein oder
andere Anekdote durfte am
Freitag nicht fehlen – und sorg-
te für viele Lacher. So führte die
Abschlussfahrt der 10a zum ei-

nen auf die „AIDA“, während
die 10b Amsterdam unsicher
machte. Wenige Tage vor der
Abschlussfeier ging es für alle
47Schüler zudemindenHeide-
Park, wo sie es gemeinsam kra-
chen ließen.
Es war ein Tag voller Erinne-

rungen,aberauchvollerMusik.
So begleiteten zwei Fünftkläss-
lerinnen die Feier am Klavier,
während die beiden 9. Klassen
traditionell für SpaßundSpiele
sorgten. Und beim Lehrerquiz,
das die 10b gewann, wurden
weitere bisher unentdeckte Ta-
lente der Lehrkräfte publik.
Und so manches hatte mit Mu-
sik zu tun. „Wir starten bald ei-
neLehrerband“, sodie Schullei-
terin. Auchweitere Redendurf-
ten nicht fehlen. Samtgemein-
debürgermeister Wieland
Bartels überbrachte die besten
Grüße der Verwaltung. „Ihr

könnt stolz auf das sein, was
euch hierhergebracht hat.“ Die
Schüler steckten mitten im
wahren Leben, so der Rathaus-
Chef. Für die abendliche Party
wünschte er viel Spaß – und
mahnte, gut auf die Samtge-
meinde aufzupassen. Auch El-
ternvertreter Marco Marschke,
letztmalig in dieser Funktion
tätig, sprach von „Tränen des
Stolzes, die uns Eltern beimAb-
schluss erfüllen“. Waren es
auch für sie manchmal harte
Zeiten,habeessichgelohnt.
Der emotionalste Teil war die

Zeugnisübergabe. Bei zahlrei-
chen Absolventen flossen die
Tränen, denn der Abschied
rückte mit Fortgang der Feier
näher.DiebeidenKlassenlehre-
rinnen, Treptow-Lampert und
Susanne Steinort, überbrach-
ten ganz persönliche Worte an
ihre scheidenden Schützlinge.

Letztere konnte am Ende ihre
Tränen nicht mehr zurückhal-
ten. „Ihr wart eine besondere
Klasse.“ Und Treptow-Lampert
rief dazuauf,mit StolzundVor-
freude weiterzumachen. „Ihr
habteseuchverdient.“
Die Realschule feierte am

Freitag auch die guten Leistun-
gen ihrer Schüler. 22 von ihnen
erhielten einen erweitertenRe-
alschulabschluss. Zur Jahr-
gangsbesten mit einem Durch-
schnittvon1,15avancierteFiona
Orsini. Ihr folgenMichael Gies-
brecht (1,25) und Ivan Stanic
(1,67).DerTagklangbeieinerge-
selligenZusammenkunft inder
Aula aus, bevor am Abend der
Abschlussball wartete. Dort
konnten die Schüler auch ihr
Gelerntes aus der Tanzschule
beweisen: Beide Klassenhatten
gemeinsamgeübt.
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Realschule feiert 47 Absolventen
Von Corona-Herausforderungen zum erfolgreichen Abschluss in Rühen

47 Schüler der Realschule in Rühen erhielten am Freitagmorgen ihr Abschlusszeugnis.
HILKE BENTES (3)

Die Jahrgangsbesten um Fiona Orsini (Durchschnitt 1,15), Mi-
chael Giesbrecht (r.; 1,25) und Ivan Stanic (1,67).

Ein Highlightwar auch in diesem Jahrder feierliche Einzug der
Absolventen.


